
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 31=51 (1885)

Heft: 20

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 167

ben Sßfonferen ber 3nfanterfe SBeg»erbefferungen, ©rfteüung »on

Sufatjrttn unb ffefnen bedungen jufietcn, tag ben Sßontonnferen

ba« ©djtagen einer ©djfffbtüde über ben SRfcefn ob, an einer

©tede mft ftärfer Strömung unb feljr fcofcen Ufern, bie ftdj

nur burd) Slnroenbung efne« ©tagettbaue« beroetlftedigen

ließ unb »on efner ganjen -Brfgabe mft Slrtiderfe unb gelbtaja«

retfj benufct rourbe. ©er erftedte Setegrapfj »on SRagafs nactj SWatjen»

fetb unb Sfjer« funftionlrte ridjtig, unb bie jur «Bebienung ber opti«

fdjen ©Ignale abgegebene SWannfdjaft war iljrer «Aufgabe gewadjfen.

e. ©inb aud) bfe ©anitatätruppen Infolge günflfger fanftari»

fdjer SSerfcältnfffe bfesfad« nfdjt befonber« in Slnfprudj genommen

worben, fo waren bte Äommanbirenben bod) beftrebt, bie ©ele»

genfceit füt iljre SWannfdjaften tfjunlfdjft au«junü£en, um fie mft

ffcren SBetrtajtungen fm ©rnftfade »ertraut ju madjen.

f. SBef ben fdjroadjen «Beftanben ber Äorp« »odjog ftd) ber

SBerpftegungSbienft butdj bfe SBerwattungStruppen ofjne Sujug
»on ©rgänjung'smannfdjaften, unb es befrleblgten beren Selftungen

»odfomuten.

ÄrfegSgerid)t«fätte famen fefne »or.
Sur 3nfpeftfon wurten bfe Sruppen ber VIII. ©bifton am

18. September frülj bei SWalan« »ercinfgt unb bfefetbe auS be«

retts angegebenen ©rünben jeltffclj efngegrenjt.

©a« ©rgebnfß war (n Slnbetradjt ber Slnftrengungen, bie ber

Snfpeftfon »orangingen, btr furjen 3eit, bte ben Sruppen ju
bet SBorbereftung blieb, unb ber SBeglängen, bfe auf ftaubfger

©traße ju bem Sammelplatz jurüitgelegt werben mußten, efn

befrfebfgente«.

©fe 3nfanterfe beftlfrte fn Sßelotonsfotonne, bte Äaoadetfe fn

SugSfotonne, bte SlrtiOerie fn «Batterfefront.
©fe SRidjtung war burdjweg gut, bagegen bie Slbftänbe ber

SBatafdone ungfefdj unb bfe Sragart ber Sffiaffen bef efnjetnen
Slbtijeilungen läßfg unb »on ben ©enietruppen ttjeftroeffe über»

troffen, ©ie SWuftfen ber »erfdjfebenen [Regimenter übten auaj
ba wfeber burdj ifcr ungtefdjeä Sempo unb ffjre ttjeffroeffe »er«

fujroommenen SWetobfen ffjren nadjtfjeilfgen ©fnfjiuß, bet fidj fn
wenfger ergiebigem Sluäfdjreiten ber Sruppe befunbete. SBäfcreab

btefer Uebelftanb nietjt auffädig bef ber XV. SBrfgabe auftrat,
»irfte et gerabeju ftörenb bei ber XVI. SBrfgabe. ©fe berittenen

Äorp« befttfrten fm Srab unb präfenttrten fid) forootjl in -Bejug

auf SRidjtung at« ©angatt unb Slbftänbe ganj gut.
©er ©efammtelnbrucf, ben biefe ©i»lfton«übung madjte, fann

als efn günftlger bejeidjnet werben ; es fft ber Gattung, bem

©elfte unb bem guten Sffildtn ber Dfftjtere unb Stuppen nut
Slnerfennung ju joden ; bfefe ©fgenfdjaften madjen bem Äorp«
unb ftjrer Snftruftion ade ©bre unb fidjern ber VIII. Slrmee.

bbffion in SBejug auf gelbtüdjtfgfeft ben SRang neben ben an»

bem ©fsfftonen.
3um ©djluß glauben wir nodj ber guten Slufnabme (Smätp

nung tfjun ju joden, bie ade SWannfdjaften fn ben bettoffenen
«Sfcetlen ber Äantone ©raubünben unb ®t. ©aden bet SBefcör«

btn unb SBetölferung ofjne Sluänafcme fanben.

©ajfeßübungen ber SBfeberfcotungSturfe.

Sm ©injelfeuer finb bfe ©urcfcfdjnfttSrefultate ber güftfterba«
taidone ber II., VI. unb VIII. ©fotfton meljr ober weniger
beffer at« »or jwet 3afjren. SBef ber III. ©bifton ftnb fte

tfjclf« geringer, tfjeil« gleidj geblieben, ftetjen aber fmmer nodj
über benjenigen ber brei anbern ©(»ffionen. SBon ben ©djüfcen«
bataidonen fcat nur SRr. 6 burdjweg« beffere SRefultate aufju»
weffen, befm SBatafdon SRr. 2 finb fte jur Hälfte beffer, jur
Hälfte geringer; bie SBataidone SRr. 3 unb 8 »erjelgen fn ben

©rgebnlffen efnen größeren ober Heineren SÄüdgang.

pr bfe ©aloenfeuer fetjlen bte wünfdjbaren Slnfjaltäpunfte ju
einer genauen SBergleittjung.

b. Sanbroefjr.

SRadj bem aufgefteUten Surnu« fjatten ben Sffi(ebertjotung«fur«

ju beftetjen:

I. ©ioifton, SStlgabe SRr. II
IV. „ „ VIII
V. X

VII.
" " "

XIV unb ©cfcüfeenbat. SRr. 7,
jufammen 24 güfftferbatalltonc unb 1 ©djüt-jenbatafdon.

3m Sldgemefnen faffen ftd) bfe fn ben Selben testen Sflerldjten

gcmadjten SBemetlungen wfeberfcolen, fe baß wir ber Äürje we«

gen auf biefelben »erweffen. @S barf aber beigefügt roerben, baß

fnforoeft efn gortfdjrftt fo ber 3nftruftfon bemertbar fft, at« fn

een ©cfjießübungen ein etwas beffereS ©urdjfcfjnittStefultat gegen«

über ben SBorjatjren erreidjt worben tft.

««Slam.
dttfllanb. (SWllltäraf abernte unb SWflttSrfol«

l e g t u m.) ©te «Berfdjtc tc« Board of viaitors, ber juftänbfgen

Stufftdjtsbefcörbe übet ifjre fm Sunt 1884 oorgenommenen SBe»

ftdjtfgungen ber SDtftltärafatemle ju Sffioolwfdj unt be« SWllität«

ftttegfutn« ju ©anbfcurft, ftnb ©nbe SRo»ember beSfelben 3afcre«

al« Sßarlament«urfunben »eröffentlfdjt worben. Sie füfcren au«,

baß in ber engltfdjen Slrmee SWangel an Dffijferen fjerrfdjt unb

baß ber regelmäßige ©rfafj, wetdjen jene beiben Sänftalten ffjr
jujufüfjren tjaben, nidjt genügt fjat, um ben SBebarf ju beden.

@« fcat bie« fdjon im gebruar 1884 SBeranlaffung gegeben, ben

©ouoerneur ber Slfabemie anjuwelfen, baß er für bfe jefcn beften

©djüter ter oberen Älaffe ber »Slnftalt ben frütjeren ©fntrltt In
bte Slttlderle unb in ba« ©enieforp« in bfe Sffiege leiten möge,

at« foldjer fm gewöfcnlicfcen Saufe ber ©inge ftattfinben würbe;
bie babutdj entftefcenben SBafanjen fefen burd) frühere« Süufrüden

auä ber nfebtren Äfaffe unb bfe Süden in biefer burd) »ermefcr«

ten ©intritt fn bie Slrmee »on außerfcalb ju befe(sen. ©a »or«

auäfidjtlid) ber SBebarf tn nädjfter 3eit ein größerer bleiben wfrb,
bfe »orfjanbenen ©inridjtungen aber nfdjt geftatten, bfe Safjt ber

©djüter ju »ermefcren, fo foden fn ben nädjften jwet 3afjren bfe

Sefjrfurfe abgefürjt unb In biefer 3eft, ftatt »fer, beren fünf ab«

fobirt werben, »on benen ein jebet 112 ftatt 132 Sagt um«

faffen roitb, ©ä rotrb bfeä bfe Slufnafcme »on 250 ftatt »on 200
Äabetten (n bfefem Seftraume ermögltdjen. ©er ganje Stfcrgang
be« Äabetten fn SBoolwIdj, für roeldjen früfcer 2*/t Safcre ange«*

fe^t waren, würbe fajon »or einigen Safcten, ebenfads be« Djfi«
jiermangel« wegen, anf 2 Safcre fcerabgefefct; jefct muß er alfo
fn nodj fürjerer Seft beenbet werben. SWft SRüdjictjt fcferauf fädt
ber Unterrtdjt fm Sateintfdjcn unb im ©rledjtfdjen, an welcfcem

bie Sfceflnafcme fefcon bfäfcer (n ba« «Belieben eine« feben ©fnjel«
nen geftedt war, ganj au«. SBei längerer ©auer be« gegenroärti«

gen SWfß»erfcätlnfffe« jwifdjen bem SBebarf ber Slrmee unb bem

©tat ber ©djule würbe efne SBergrößerung ber Slnftalt nötfcfg

werten, bamtt fte ben Stnfprüdjen ber Strmee gerecht roerben fann.

— ©anbfcurft fcat, tm -fMnblid auf ben SWangel an Dffijferen,
an weldjem aud) bfe Snfanterie unb bie Äaoaderle leiben, 20
feiner Söglfnge ben ©fntrftt fn bie Slrmee antfjfpfren laffen, unb
bie taburd) entftanbenen Süden in gleidjer Seife gebedt, wie e«

in SBoolwfdj gefdjeljen ift; ber ©tat ber ©cfcule ift auf 300
Äatetten gebradjt worben, jur Sett be« «Befudje« ber Skfcörbe
befanben ftdj 287 fn ber Slnftalt; »on bfefen waren 23 „Äönfg»
Ifdje" ober „3nbffd)e Äabetten", weldje otjne 3afclung »on ©r«

jfefcung«gefbern, unb außerbem 125 Dffijfer«föfcne, wetdje für
efn ©erfnge« bort au«gebttbet werben. — ©te 3nfpfjfrung fcat

fid) an befben Drten mefjr auf bfe SBerwaltung«maßregetn unb
Slefcnlfdje« erftredt, al« auf bie wiffenfcfcaftlldjen Seiftungen. Set}«

tere fcaben fn Sffioolwidj, nadj ben Sßrüfungäergebniffen be« testen
Äutfu« ju urtfceffen, nfdjt in gleidjem ®rabe befrfebfgt wie fn
©anbfcurft, aud) fcat bort bfe äußere ©rfdjeinung ber Söglfnge
efnen wenfger günftfgen ©tntrud gemadjt af« fcler. ©fe Äabetten
fcaben fn SBoolwIdj blaß unb angegriffen auSgefefccn, roähenb fn
©anbfcurft ffjre grffdjc unb bfe ©ntwidfung itjrer SWuäfutatur

»ottfcellfcaft aufgefallen ftnb. — Sit« befonber« erfrtulfdj Ift fn
bem SBertcfcte bemetft worben, taß »on 202 Äabetten tn Sffiool«

wfdj 142 bireft au« ber ©cfcule in bie Slnftalt eingetreten finb,
ofcne baß fte nötfjig geljabt fcätten, bfe «fpülfe ber auaj in ®roß«
britannfen wenfg gern gefefcenen, aber fn großer Safjt »orfcanbe»

nen Sßreffen (n Slnfprudj ju nefcmen. (SW.»Sffibl.)
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den Pionieren der Infanterie Wegverbesserungen, Erstellung von

Zufahrten und kleinen Deckungen zufielen, lag den Pvntonnieren

da« Schlagen einer Schiffbrücke über den Rhein vb, an einer

Stelle mit starker Strömung und sehr hohen Usern, die sich

nur durch Anwendung eine« Etagenbaues bewerkstelligen

ließ und »on einer ganzen Brigade mit Artillerie und Feldlazareth

benutzt wurde. Der erstellte Telegraph von Ragatz nach Mayen,
feld und ZizerS funktionirte richtig, und die zur Bedienung der

optischen Signale abgegebene Mannschaft war ihrer Aufgabe gewachsen.

s. Sind auch dte Sanitätstruppen infolge günstiger sanitari»

scher Verhältnisse diesfalls nicht besonders in Anspruch genommen

worden, so waren die Kommandirenden doch bestrebt, die

Gelegenheit für ihre Mannschaften thunlichst auszunützen, um sie mit

ihren Verrichtungen im Ernstfalle »ertraut zu machcn.

l. Bet den schwachen Beständen der Korps »ollzog stch der

VerpfiegungSdienst durch die VerwaltungStruppen ohne Zuzug

von Ergänzungsmannschaften, und es befriedigten deren Leistungen

vollkommen.

KriegsgerichtsfZlle kamen keine vor.

Zur Inspektion wurden die Truppen der VIII. Division am

18. September früh bei Merlans vereinigt und dieselbe aus be,

reitS angegebenen Gründen zeitlich eingegrenzt.

Das Ergebniß war in Anbetracht der Anstrengungen, die der

Inspektion vorangingen, der kurzen Zeit, die den Truppen zu

der Vorbereitung blieb, und der Weglängen, dte auf staubiger

Straße zu dem Sammelplatz zurückgelegt werden mußten, ein

befriedigendes.

Die Infanterie defiline in Pelvtonskoloune, die Kavallerie in

ZugSkolonne, die Artillerie in Batteriefront.
Die Richtung war durchweg gut, dagegen dte Abstände der

Bataillone ungleich und die Tragart der Waffen bei einzelnen

Abtheilungen läßig und von den Genietruppen theilwetse
übertroffen. Die Musiken der verschiedenen Regimenter übten auch

da wieder durch ihr ungleiches Tempo und ihre theilweise ver»

schwommenen Melodien ihren nachtheiltgen Einfluß, der sich tn
weniger ergiebigem Ausschrelten der Truppe bekundete. Während
dieser Uebelstand nicht anffSlltg bei der XV. Brigade auftrat,
wirkte er geradezu störend bei der XVI. Brigade. Die berittenen

Korps defilirten tm Trab und präscnttrten sich sowohl in Bezug
auf Richtung als Gangart und Abstände ganz gut.

Der Gesammtetndruck, den diese Divisionsübung machte, kann
als ein günstiger bezeichnet werden; es ift der Haltung, dem

Geiste und dem guten Willen der Offiziere und Truppen nur
Anerkennung zu zollen; diese Eigenschaften machen dem Korps
und ihrer Instruktion alle Ehre und sichern der VIII. Arm«,
division in Bezug auf Feldtöchttgkett den Rang neben den

andern Divisionen.
Zum Schluß glauben mtr noch der guten Aufnahme Erwähnung

thun zu sollen, die alle Mannschaften in den betroffenen
Theilen der Kantone Graubünden und St. Gallen bet Behörden

und Bevölkerung ohne Ausnahme fanden.

Schießübungen der WiederholungSkurse.

Im Einzelfeuer sind die Durchschnittsresultate dcr Füsilierba,
taillone dcr II., VI. und VIII. Division mchr oder weniger
besser als vor zwei Jahren. Bet der NI. Division sind sie

theils geringer, theils gleich geblieben, stehen aber immer noch

über denjenigen der drei andern Divisionen. Von den Schötzen-
batatlloven hat nur Nr. S durchwegs bessere Resultate aufzu,
weisen, beim Bataillon Nr. 2 sind sie zur Hälfte besser, zur
Hälfte geringer z die Bataillone Nr. 3 und 8 »erzeigen tn den

Ergebnissen etnen größeren oder kleineren Rückgang.

Für die Salvenfeuer fehlen die wünschbaren Anhaltspunkte zu
ciner genauen Vergleichung.

b. Landwehr.

Nach dem aufgestellten Turnus hatten den WiederholungSkurS

zu bestehen:

l. Division, Brigade Nr. II
IV. „ VIII
V X

vii! ''
'5

"
XIV und Schützenbat. Nr. 7,

zusammen 24 Füsilierbataillone und 1 Schützenbataillon.

Im Allgemeinen lassen sich dte in den beiden letzten Berichten

gemachten Bemerkungen wiederhole«, so daß mir der Kürze

wegen auf dieselben »erweisen. Es darf aber beigefügt werden, daß

insoweit ein Fortschritt in der Instruktion bemerkbar ist, als in

den Schießübungen ein etwa« besseres DurchschnittSresultat gegenüber

den Vorjahren erreicht worden ig.

Ausland.
England. (Militärakademie und MilitSrkol-

legtum.) Dte Berichte des Loarà ok visitors, der zuständigen

Aufsichtsbehörde übcr ihre im Junt 1884 vorgenommcnen Be,

sichtigungen der Militärakademie zu Woolwich und de«

Militärkollegium« zu Sandhurst, sind Ende November desselben JahreS

als Parlamentsurkunden veröffentlicht worden. Sie führen au«,

daß in der englischen Armee Mangel an Ossizieren herrscht und

daß der regelmäßige Ersatz, welchen jene beiden Anstalten ihr
zuzuführen haben, nicht genügt hat, um den Bedarf zu decken.

Es hat die« schon im Februar 1884 Veranlassung gegcben, den

Gouverneur der Akademie anzuweisen, daß er für die zehn besten

Schüler tcr oberen Klasse der Anstalt den früheren Eintritt tn
dte Artillerie und tn das Gentekorp« in die Wege leiten möge,

al« solcher tm gewöhnlichen Laufe der Dinge stattfinden würde;
dte dadurch entstehenden Vakanzen seien durch frühere« Aufrücken

au« der niederen Klasse und die Löcken in dieser durch »ermehrten

Eintritt tn die Armee »on außerhalb zu besetzen. Da
voraussichtlich der Bedarf tn nächster Zeit ein größerer bleiben wird,
die »orhandenen Einrichtungen aber ntcht gestatten, dte Zahl der

Schüler zu vermehren, so sollen tn dcn nächsten zwci Jahren die

Lehrkurse abgekürzt und in dieser Zeit, statt vter, deren fünf ab-

solvirt werden, von dcnen eln jeder 112 statt 13Z Tage um,
fassen wird, ES wtrd dies die Aufnahme von 2S0 statt »on 200
Kadetten tn diesem Zettraume ermöglichen. Der ganze Lehrgang
dcê Kadctten tn Woolmtch, für welchen früher 2'/» Jahre ange»'

setzt waren, wurde schon »or einigen Jahren, ebenfall« des Ossi»

ztermangels wegen, auf 2 Jahre herabgesetzt; jetzt muß er also

in noch kürzerer Zeit beendet werden. Mit Rücksicht hierauf fällt
der Unterricht im Lateinischen und im Griechischen, an welchem

die Theilnahme schon bisher in das Belieben eines jeden Einzelnen

gestellt war, ganz aus. Bei längerer Dauer des gegenwärtigen

Mißverhältnisse« zwischen dem Bedarf der Armee und dem

Etat der Schule würde etne Vergrößerung der Anstalt nöthig
werden, damit sie den Ansprüchen der Armee gerecht werden kann.

— Sandhurst hat, im Hinblick auf den Mangel an Offizieren,
an welchem auch die Infanterie und die Kavallcrte leiden, 20
seiner Zöglinge den Eintritt in die Armee anttziptren lassen, und
die dadurch entstandenen Löcken in gleicher Weise gedeckt, wie e«

in Woolwich geschehen tst; der Etat der Schule tst auf 300
Kadetten gebracht worden, zur Zeit de« Besuches der Behörde
befanden sich 237 in der Anstalt; »on diesen waren 23 „Königliche"

oder „Indische Kadetten", welche ohne Zahlung »on

Erziehungsgeldern, und außerdem 12S Ofsizierssöhne, welche für
eln Geringes dort ausgebildet werden. — Die Jnspizirung hat
sich an beiden Orten mehr auf die Verwaltung«maßregeln und

Aehnliche« erstreckt, al« auf die wissenschaftlichen Leistungen. Letz»

tere haben in Woolwich, nach den Prüfungsergebnissen des letzten

Kursus zu urtheilen, nicht in gletchcm Grade befriedigt wie in
Sandhurst, auch hat dort die äußere Erscheinung der Zöglinge
einen weniger günstigen Eindruck gemacht als hier. Die Kadctten
haben in Woolmich blaß und angegriffen ausgesehen, während tn
Sandhurst ihre Frische und die Entwicklung ihrer Muskulatur
vortheilhaft aufgefallen sind. — Al« besonder« erfreulich tst in
dem Berichte bemerkt morden, daß »on 202 Kadetten tn Woolwich

142 direkt au« der Schule in die Anstalt eingetreten sind,

ohne daß sie nöthig gehabt hätten, die Hülfe der auch in Groß,
britannien wenig gern gesehenen, aber tn großer Zahl vorhandenen

Pressen in Anspruch zu nehmen. (M.-Wbl.)
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